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Haushaltssatzung 

der Stadt Nürnberg 

für das Haushaltsjahr 2013 
 
Die Stadt Nürnberg erlässt auf Grund von Art. 63 ff. der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern i. d. F. d. Bek. vom 22. August 1998 (GVBl S. 796), zuletzt geändert durch § 10 des 
Gesetzes vom 27. Juli 2009 (GVBl S. 400), folgende Haushaltssatzung: 

 
 

§ 1 
 
(1) Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 wird hiermit festgesetzt; 

er schließt 
 

 1. im Ergebnishaushalt mit 

  dem Gesamtbetrag der Erträge von  € 

   dem Gesamtbetrag der Aufwendungen von  € 

   und dem Saldo (Jahresergebnis) von  € 
 
 2. im Finanzhaushalt 

  a) aus laufender Verwaltungstätigkeit mit 
  dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von  € 
  dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von  € 
  und einem Saldo von  € 
 

 b) aus Investitionstätigkeit mit 
  dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von  € 
  dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von  € 
  und einem Saldo von  € 
 

 c) aus Finanzierungstätigkeit mit 
  dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von  € 
  dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von   € 
  und einem Saldo von  € 
 

 d) und dem Saldo des Finanzhaushalts von  € 
 
 ab. 
 
(2) Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes 

„Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg“ für 2013 wird 
 
a) nach dem Erfolgsplan festgesetzt: 
 er schließt 
 
   in den Erträgen mit 103.737.000 € 
  und in den Aufwendungen mit 98.743.000 € 
 
 ab. 
 
b) nach dem Vermögensplan festgesetzt: 
 er schließt 
 
 in den Einnahmen und Ausgaben mit 112.700.000 € 
 
 ab. 



 
(3) Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes 

„NürnbergStift“ für 2013 wird 
 
a) nach dem Erfolgsplan festgesetzt: 
 er schließt 
 
   in den Erträgen mit 28.149.446 € 
  und in den Aufwendungen mit 28.698.886 € 
 
 ab. 
 

 b) nach dem Vermögensplan festgesetzt: 
 er schließt 
 
 in den Einnahmen und Ausgaben mit 2.319.390 € 
 
 ab. 

 
(4) Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes 

„Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nürnberg“ für 2013 wird 
 
a) nach dem Erfolgsplan festgesetzt: 
 er schließt 
 
   in den Erträgen mit 88.866.000 €  
  und in den Aufwendungen mit 79.684.000 € 
 ab. 
 
b) nach dem Vermögensplan festgesetzt: 
 er schließt 
 
 in den Einnahmen und Ausgaben mit 24.341.000 € 
 
 ab. 

 
 
 
(5) Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes 

„Franken-Stadion Nürnberg“ für 2013 wird 
  
a) nach dem Erfolgsplan festgesetzt: 
 er schließt 
 
   in den Erträgen mit 1.974.870 € 
  und in den Aufwendungen mit 4.653.500 € 
 
 ab. 
 
b) nach dem Vermögensplan festgesetzt: 
 er schließt 
 
 in den Einnahmen und Ausgaben mit 4.412.190 € 
 
 ab. 

 



(6) Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes 
„NürnbergBad“ für 2013 wird 
  
a) nach dem Erfolgsplan festgesetzt: 
 er schließt 
 
   in den Erträgen mit 4.962.000 € 
  und in den Aufwendungen mit 10.355.590 € 
 
 ab. 
 
b) nach dem Vermögensplan festgesetzt: 
 er schließt 
 
 in den Einnahmen und Ausgaben mit 16.016.270 € 
 
 ab. 

 
 
(7) Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes 

„Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg“ 
  für 2013 wird 

  
a) nach dem Erfolgsplan festgesetzt: 
 er schließt 
 
   in den Erträgen mit 39.736.972 € 
  und in den Aufwendungen mit 95.976.017 € 
 ab. 
 
b) nach dem Vermögensplan festgesetzt: 
 er schließt 
 
 in den Einnahmen und Ausgaben mit 7.114.000 € 
 
 ab. 

 
 

§ 2 
 
(1) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-

maßnahmen wird auf                                   festgesetzt. 
 
(2) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-

maßnahmen des Eigenbetriebes „Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg“ wird auf  
32.000.000 € festgesetzt. 

 
(3) Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen des 

Eigenbetriebes „NürnbergStift“ sind nicht vorgesehen. 
 
(4) Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen des Eigen-

betriebes „Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nürnberg“ sind nicht vorgesehen. 
 
 (5) Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen des Eigen-

betriebes „Franken-Stadion Nürnberg“ sind nicht vorgesehen. 
 



(6) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen des Eigenbetriebes „NürnbergBad“ wird auf 8.314.321 € festgesetzt. 

 
(7) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-

maßnahmen des Eigenbetriebes „Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg“ wird auf  
4.322.000 € festgesetzt. 

 
 
 

§ 3 
 
(1) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Auszahlungen für 

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen in künftigen Jahren wird auf  
                             €  festgesetzt. 

 
(2) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan des Eigen-

betriebes „Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg“ wird auf 44.513.000 € 
festgesetzt. 

 
(3) Im Vermögensplan des Eigenbetriebes „NürnbergStift“ werden keine Verpflichtungs-

ermächtigungen festgesetzt. 
 
(4) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan des Eigen-

betriebes „Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nürnberg“ wird auf 1.680.000 € festgesetzt. 
 
(5) Im Vermögensplan des Eigenbetriebes „Franken-Stadion Nürnberg“ werden keine 

Verpflichtungsermächtigungen festgesetzt. 
 
(6) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan des Eigen-

betriebes „NürnbergBad“ wird auf 17.429.795 € festgesetzt. 
 
(7) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan des Eigen-

betriebes „Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg“ wird auf  9.057.000 € festgesetzt. 
 
 

 
§ 4 

 
entfällt  *) 

 
 
 

§ 5 
 
(1) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen nach dem 

Haushaltsplan wird auf 280.000.000 € festgesetzt. 
 
(2) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 

Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg“ wird auf    
17.300.000 € festgesetzt. 

 
(3) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 

Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „NürnbergStift“ wird auf 4.000.000 € festgesetzt. 
 
(4) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 

Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nürnberg“ wird auf 
14.800.000 € festgesetzt. 



 (5) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „Franken-Stadion Nürnberg“ wird auf 1.500.000 € 
festgesetzt.  

 
(6) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 

Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „NürnbergBad“ wird auf 4.000.000 € festgesetzt. 
 
(7) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 

Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg“ wird auf  
14.890.000 € festgesetzt. 

 
 

 
§ 6 

 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2013 in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



*) Nachrichtlich: 
 
 
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Grundsteuer und für die Gewerbesteuer wurden in der Satzung vom 22. 
November 2012 für das Haushaltsjahr 2013 wie folgt festgesetzt: 
 
 
1.  Grundsteuer 
 
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A):  332 v.H. 
 b) für die übrigen Grundstücke (Grundsteuer B):   535 v.H. 
 
2.  Gewerbesteuer        447 v.H. 

  
 
 


